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Was in der Welt vorgeht
Halle 19 December

Das liebe Weihnachtsfeſt mit all ſeinem gleißenden Glanz und
ſchillernden Schimmer rückt näher und näher wir befinden uns
bereits in den Tagen die der Dichtermund als die fröhliche die
elige Weihnachtszeit preiſt die Natur hat ihr winterliches Gewand
angelegt eine leichte Schneedecke breitet ſich über Feld und Flur
dunkle Schneewolken hängen dicht am Firmament krächzende Raben
ſchwärme n W mit ihren ſchwarzen Flügeln die Luft tief
am Horizonte ſinkt die goldene Sonne hinab als wollte ſie uns

Scheidegruß winken es iſt einſam und öde in der prächtigen
Winterlandſchaft die geſchäftigen Menſchen haben die Hände voll
in der Stadt zu thun um ihren Lieben ein Weihnachtsgeſchenk zu
arbeiten oder aber ihre Weihnachtseinkäufe zu beſorgen Welch
bunt bewegtes Leben in den Straßen der Stadt überall frohe
Geſichter Alles athmet Luſt und Freude und bereitet ſich vor auf
die frohen Tage des Feſtes die wir immer wieder gern feiern
von Jahr zu Jahr

Jn den Parlamenten wo ſonſt der Rede Kämpfe toben
iſt es ſtill geworden Die würdigen Männer welche über des
Volkes Wohl und Wehe zu berathen berufen ſind ſind heim geeilt
u ihren Angehörigen um in ihrem Kreiſe das hehre Feſt zu feiern
ie Reichstagsab geordneten haben ſich während der Be

rathuugen der letzten Wochen wie man wohl ſagen darf in ihrer Mehr
5 die Sache nicht allzu ſchwer gemacht nur ſelten waren die Sitzungen
eidlich gut beſucht und was die praktiſchen Ergebniſſe der letzt

erwähnten Berathungen anbetrifft ſo iſt darüber leider nichts Er
et zu berichten Es iſt das freilich nicht die Schuld der

bgeordneten ſondern der Regierung welche aus übel angebrachter
Sparſamkeit die Juſtiznovelle zum Scheitern brachte und damit
eine der wichtigſten Vorlagen der laufenden Seſſion ausſchied
Was das preußiſche Abgeordnetenhaus betrifft ſo hat es
ſeine Thätigkeit einſtweilen vornehmlich in den Kommiſſions
berathungen entwickelt und wenn mit Rückſicht hierauf poſitive
Reſultate bisher nicht erzielt werden konnten ſo ſind doch dieſe
Kommiſſionsberathungen nicht fruchtlos geblieben Am ſchlechteſten
iſt dabei Herr Miquel mit ſeinem Ausgleichsfonds weggekommen
Für das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſtehen anſcheinend die Chancen nicht
ungünſtig man wird aber damit zu rechnen haben daß ſpäter auch das
Herrenhaus noch gehört werden muß und wie dieſes ſchließlich
über die Vorlage entſcheiden wird läßt ſich heute noch gar nicht
ſagen Die nämlichen Gründe welche das Haus im vorigen
Jahre veranlaßten ſich ablehnend zu verhalten können d
Weiſe auch in dieſem Jahre wieder ausſchlaggebend werden und
find es nicht die nämlichen ſo ſind es vielleicht ähnliche Motive

Was es mit der neuen Artillerie Vorlage anf ſich hat
vermag Niemand zu ſagen außer den Eingeweihten und dieſe haben
ſich zu unbedingtem Schweigen verpflichtet Man wird daher das
Weitere in Ruhe abwarten müſſen Ob es gelingen wird die
Marine Vorlage durchzubringen darüber fehlt es bisher noch
an allen irgendwie zuverläſſigen Berechnungen man weiß ja aus

m 2Vie Erbſchleicherin
Roman von M von Mofel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Daß ich ein hübſches Stück Geld verdienen könnte wenn

ich ſagen wollte wer dem alten Bernhard zum ewigen Leben
verholfen hat

Leichenblaß ſprang Weidner empor
unter ſeinen Füßen wanken zu fühlen

Du haſt wohl ein Glas zu viel getrunken rief er miteinem mißglückten Verſuch zu ſchen Solche Späße mag ich

nicht leiden Sie ſind albern abgeſchmackt und können
zu Mißverſtändniſſen führen wenn ſie jemand hört

Es fällt mir gar nicht ein zu ſcherzen erwiderte Urbantaltblütig Mir ſt es vollkommener Ernſt ſowohl mit dem

R geſagt habe als auch mit dem was ich noch ſagen
wi

47

Er meinte den Boden

Aber wie kommſt Du denn dazu eine ſo einfältige Be
hauptung zu machen Das iſt ja vollſtändig aus der Luft
gegriffen wandte Weidner ein der vor Erregung kaum

en konnte und ſich vergebens bemühte eine unbefangene
Miene anzunehmen Jch habe die ganze Geſchichte erſt aus
den Zeitungen erfahren

Ja vor einer Stunde wußten wir noch nichts davon
veeilte ſich Klara zu verſichern Wir waren ſelbſt wie aus
den Wolken gefallen als wir das laſen Der arme alte Mann
Wer kann nur

Gebt doch das unnütze Leugnen auf Wir ſind alle drei
keine Kinder mehr und können ein vernünftiges Wort
miteinander reden unterbrach Franz ſie ungeduldig Jch
ſchwatze nicht ins Blaue hinein und en dieſes und
t um auf den Strauch zu klopfen s ich vorbringe

afür kann ich auch einſtehen Jch habe meine eigenen Augen
als Zeugen Jch denke aber gar nicht daran gute Freunde

der Geſchichte der letzten Jahre zur Genüge daß auch die ausſichtsloſeſten Vorlagen in der dritten Laung doch ſchließlich angenommen

worden ſind Die Zeit der Kompromiſſe iſt eben noch nicht vorüber
Der Ausſtand der Hamburger Hafenarbeiter iſt noch

nicht zu Ende die Mittheilung verſchiedener Blätter als liege er
in den letzten Zügen ſcheint nicht zutreffend zu ſein Es iſt nicht
leicht zuverläſſige Nachrichten zu erhalten da die telegraphiſchen
Meldungen nicht völlig objektiv ſind ebenſo wenig wie diejenigen
der Arbeiterblätter Schon die nächſten Tage dürften die Lage
klarer erkennen laſſen Es ſind eine ganze Reihe von Ausſchreitungen vorgekommen wodurch ſich die Ausſtändigen vielfach

die Sympathien verſcherzt haben die man ihnen bis dahin entgegen
gebracht hatte

Jm Auslande iſt es ſtill wenn auch die türkiſche Ange
legenheit immer wieder zu ſpuken beginnt die Großmächte haben
dem Großtürken lange Zeit gelaſſen in ſeinem Lande Etwas zu
thun was wenigſtens einigermaßen nach Reformen ausſieht Aber
geſchehen iſt nicht das Mindeſte was von Weitem oder in der
Nähe ſich als Verbeſſerung charakteriſirte es iſt Alles beim Alten
geblieben und dies Alte iſt Plunder taugt gar nichts Nun ſollen
dem Sultan die Beine etwas flott gemacht werden damit Ver
nünftiges erzielt wird aber wenn die Großmächte hier interveniren
wollen ſo würde das etwa ſo ſein als wenn Maurer aus einem
ganz altersſchwachen Hauſe die Fundamentſteine herausbrechen
wollen wobei ihnen der ganze Kram über dem Kopfe zuſammen
ſtürzte Die Türkei iſt nicht zu reformiren weil ſie eben auf ganz
anderen Grundlagen fußt als der heutige moderne Staat und
wenn der Sultan es den Großmächten überlaſſen wollte in der
Türkei Reformen durchzuſetzen dann würde er es erleben daß ihn
ſeine lieben Unterthanen in der Hauptſtadt Stambul einfach todt
ſchlügen Die türkiſche Frage iſt nux zu löſen indem man der
Herrſchaft des Jslam ein Ende macht Aber welche Großmacht
in Europa gönnt der anderen gergde dies reiche Erbe

Die Pariſer Journale klatſchen und ſind auf ein ihnen höchſt
angenehmes Thema verfallen nämlich darauf wie dem deutſchen
Kaiſer ein von ihm möglicherweiſe im Sommer 1897 beabſichtigter
Beſuch Frankreichs unmöglich gemacht werden könnte Einzelne
beſonders extravagante Journale riefen ſogar ſchon nach Säbel und
Gewehr Dieſer Spektakel im dickſten Winter um das was im
ſchönſten Sommer ganz ſicher nie geſchehen wird kennzeichnet ſo
recht die politiſche Urtheilsunfähigkeit der Franzoſen in Allem was
Deutſchland betrifft Der frühere Marineminiſter Floquet ver
langte in einer Parlamentsrede 200 Millionen zu neuen Schiffs
bauten daß er es nicht billiger thun will hat zum Glück auch
in dem leichtlebigen Paris Niemand beunruhigt Vor Schreck
geſtorben wären aber eine Anzahl biederer Patrioten beinahe als
ſie erfuhren der Marine Miniſter habe dem deutſchen Marine
Attachee in Paris den Beſuch eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes ge
ſtattet Und als darauf in der Deputirtenkammer der Marine
Miniſter den entrüſteten Herren erklärte dabei ſei nichts weiter
weil auch der franzöſiſche Marine Attachee in Berlin ſich deutſche
Kriegsſchiffe anſehen könne ſo viele er nur wolle und dies auch
gethan habe da ſprachen die Leute von etwas Anderem

zu verrathen und ins Unglück zu ſtürzen vorausgeſetzt daß ſie
ſich ſo gegen mich betragen wie ſich s gehört

Du haſt den Alten niedergeſchlagen begann Urban
nochmals

Wer will mir das beweiſen ſagte Weidner
Weidner ſtill Keine Sperenzchen Wenn ich ſage ich

hab s geſehen ſo iſt s wahr
Geſehen

Ja wohl Du biſt ohne allen Zweifel der Mörder
Bernhards Dabei bleibt s Was die Uhr und die Sparbüchſe
anbelangt

Jch habe ſie niemals in Händen gehabt
Diebſtahl bin ich unſchuldig

Ja ja ſchon gut Es kümmert mich wenig was aus
dem armſeligen Zeug geworden iſt Vermuthlich haſt Du
beides in den Bach geworfen und überhaupt nur genommen
um die Polizei auf falſche Fährte zu bringen Man ſollte

lauben irgend ein Landſtreicher der ſich mit der erſten beſten
t begnügte ſei dageweſen

Wenn ich Dir aber ſchwöre
Kein unnöthiges Gerede Jch wiederhole mir iſt es

einerlei was mit dem alten Ding von einer Uhr und mit den
paar Pfennigen angefangen wurde aber Du gingſt zu dem
Geizhals um ein glänzendes Geſchäft zu machen Das iſt
Dir ohne Zweifel geglückt und nun komme ich um mich als
ſtiller Theilhaber zu melden

Klara brach in ein ſchneidendes Gelächter aus
Da haben Sie ſich arg verrechnet mein lieber Herr Urban

rief ſie einen giftigen Blick auf ihn werfend Sehr einträglich
wird die Spionage nicht ſein Laſſen Sie Jhre Hoffnungen
nur fahren

Wenn es ſo ſteht kann ich mir ja immer noch die
300 Mark verdienen welche die Polizei auf Entdeckung des

An dieſem

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

x Berlin 17 December Hofnachrich ten Der Kaiſer
wird wie verlautet morgen Abend im Kreiſe des Offizierkorps
des in deſſen Kaſino hierſelbſt das Eſſen
einnehmen

Vom geſtrigen Eſſen beim Reichskanzler Fürſten
e erhält die Tägl Rundſch noch einen wichtigen
die bisherigen Meldungen inhaltlich weſentlich ergänzenden Jerrne
Der Kaiſer hat im Geſpräch mit einem hervorragenden Polttiker
in Anknüpfung an den Hamburger Ausſtand ſein ſozialpolitiſches Prograretn entwickelt Er ſprach ſeine Freude

darüber aus daß die Arbeitgeber in Hamburg kräftigen Wider
ſtand gegen die unberechtigten Forderungen der Ausſtändigen
geleiſtet hätten und ſpann den Gedanken einer Köalition der
Arbeitgeber eingehend aus Durch die Bildung einer ſolchen
Koalition würde allen Verführungen und Verhetzungen mit Erfol
entgegengetreten werden können Eine ſolche Koalition würde au
der Arbeiterwelt ſelbſt zum Segen gereichen Weiter hat ſich der
Kaiſer über die Präſidentenwahl im Herrenhauſe ge
äußert und eine beſtimmte Direktive zu erkennen gegeben die
Ausſicht auf Verwirklichung haben dürfte Gleichlautende Mit
theilungen liegen anch von anderer Seite vor Die Red

Staatsſekretär v Marſchall iſt jetzt ſo weit wieder
hergeſtellt daß er ſeine e in vollem Umfange in ſeiner
Wohnung verſehen kann Die rauhe Witterung hindert ihn aller
dings noch am Ausgehen

General v Hahnke kehrt Anfangs nächſter C von
Meran nach Berlin zurück Völlig hergeſtellt iſt der Patient

e noch nicht ſondern leidet noch immer an ſeinem quälenden
Hnſtens er Arbeiterführer Tom Mann hat im Namen
der Dockarbeiter Vereinigung einen Aufruf erlaſſen in dem er das
Publikum und die Trades Ünions auffordert die Ausſtändigen
in Hamburg zu unterſtützen Jn dem Aufruf heißt es der
Lohnſtreit in Hamburg ſei auch ein Streit der britiſchen Dock
arbeiter die böſe Folgen zu gewärtigen hätten wenn die Hamburger
Arbeiter unterliegen ſollten

Zu der geſtrigen Meldung über die Ermordung
des deutſchen Bankiers Häßner in Tanger Marokks
wird der Voſſiſchen aus Wien telegraphirt Ein hieſiger
praktiſcher Arzt der lange in Tanger gelebt hat theilt aus An
laß der Ermordung des deutſchen Bankiers Häßner mit dieſer ſei
gebürtigter Berliner betrieb in Tanger bedeutende Ein und Aus
fuhr und wurde für einen Millionär gehalten Er genoß unter
den Europäern großes Anſehen Ein politiſches Moliv bei dem
Morde erachtet der Arzt als ausgeſchloſſen da Häßner nizmals
mit Politik ſich befaßte Eher ſei Fanatismus oder ein Racheakt
wegen eines Weibes anzunehmen Die Köln Ztg ſchreibt es
befänden ſich zwei Brüder Häßner in Tanger Einer war als
ihr Gewährsmann ſich vor ſechs Jahren in Marokko befand ver
heirathet der andere ledig Der Unverheiralhete nahm an der
deutſchen Geſandtſchaftsreiſe nach Fez theil und erwies den Mit
gliedern durch ſeine Landeskenntniß und durch Vermittelung der

Einbrechers geſetzt hat ſagte Urban auf die Thüre zuſchreitend

mit trotzigem Ton
Weidner eilte ihm nach und ergriff ſeinen Arm

Du gehſt nicht von der Stelle keuchte er zitternd vor
Angſt und Zorn Jch bin kein Einbrecher und wenn der

Warum wollte er mich nicht zu Alfeld laſſen
Still ziſchte Klara während Franz lachend rief
Aha dort oben gab es alſo etwas zu holen
Ja aber nicht in der Weiſe wie Du meinſt Jch hatte

einen Plan der mir Tauſende ja ein Vermögen einbringen
konnte Mein Unternehmen ſchlug fehl aber es gelingt
möglicherweiſe ſpäter dann ſollſt Du Deinen Antheil haben
wenn Du jetzt ſchweigſt

Auf leere Verſprechungen laſſe ich mich nicht ein ſagte
Urban Jch muß wiſſen was Du vorhaſt und um was es
ſich handelt Hören Sie nur auf zu ſchelten und zu winken
Frau Weidner das nützt nichts Ein Narr der ſeinen Vor
theil nicht auszubeuten verſteht Uebrigens bin ich der Tölpel
nicht für den Sie mich halten Entweder ich erfahre jetzt
alles oder ich gehe ohne weiteres auf die Polizei

Man ſah daß es ihm ernſt war mit ſeiner Drohung
Nun denn Dieſe Memme von einem Manne würde ja

doch nicht ſchweigen rief Klara ſo will ich Jhnen die
Sache auseinanderſetzen Geht es gut dann wird jedes von
uns mit dem Gewinn zufrieden ſein dürfen

Mit haſtigen Worten erzählte ſie ihm jetzt was zwiſchen
Paul und Alfeld beſprochen worden war und enthüllte den
von ihr entworfenen Plan

Urban hörte ihr aufmerkſam zu Als ſie geendet hatta
ſprang er auf rieb ſich die Hände und rief

Das iſt vortrefflich Sie ſind eine kluge Fraul Wir
werden uns das Papier ſchon verſchaffen Jch finde ein
Mittel zu dem Geizhals zu gelangen wenn er noch ſo
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Alte von der Treppe ſtürzte war es ſeine eigene Schuld
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BDerte BonnkagGeldangelegenheiten große Dienſte Das Geſchäftshaus war eines
der angeſehenſten in Marokko Die Norddeutſche kann er
gänzend mittheilen daß es ſich vermuthlich um einen Raub
mord handele Der kaiſerliche Geſandte in Tanger verlangte von
der marokkaniſchen Regierung ſofortige Ermittelung und Enthauptung
des Schuldigen behielt ſich aber die Geltendmachung weiterer An
ſprüche vor Es iſt zu erwarten daß die marokkaniſche Regierun
es v angelegen ſein läßt den berechtigten Forderungen mögli
ſchnell und nachdrücklich gerecht zu werden

Der Reichsanzeiger beſtätigt die von mehreren
Blättern gebrachte Nachricht daß der Kaiſer geſtern vor dem
Diner bei dem Reichskanzler mit dieſem eine Beſprechung hatte

Das Juſtizminiſterialblatt veröffentlicht eine neue
Geſchäftsordnung für die Gerichtsſchreibereien der preußiſchen
Amtsgerichte die am 1 Januar künftigen Jahres in Kraft treten
joll Sie iſt e dadurch veranlaßt daß es zur Zeit für
die Behandlung der Geſchäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit an
einheitlichen Vorſchriften mangelt

Der Prozeß gegen die Deutſche Tageszeitung
hat bereits die Situation inſofern geklärt als es nach den bis
herigen Vernehmungen feſtſteht daß der bekannte Artikel wegen
des unterbliebenen Zarenbeſuchs in Friedrichsruh weder vom Fürſten
Bismarck oder deſſen Verwandten noch auch vom Staatsſekretär
v Marſchall oder dem Auswärtigen Amte herrührt Daß der
Artikel von Letzterem herrührt hatte aber gerade die Deutſche
Tagesztg durchblicken laſſen nun aber hat ſich ergeben daß der
Redakteur der Bank und Handelsztg in welcher der Artikel
uerſt ſtand denſelben ſich ausgedacht hat Speziell in

r Prozeß dürften ſich alſo weitere Enthüllungen wohl nicht
ergeben

Leipzig 18 December Auswärtige Blätter bringen die
Mittheilung daß die Verhandlung der Anklage gegen die in der
Thorner Landesverraths Affäre verhafteten Perſonen auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben ſei da zur Begründung der Anklage
das Zeugniß des verhafteten Kriminalkommiſſars von Tauſch
erforderlich ſei Wie das Leipz Tagebl erfährt hat allerdings
Herr von Tauſch früher Erhebungen in der Sache angeſtellt daß
aber deshalb die Unterſuchung und damit auch die Erhebung der
Anklage verſchoben ſein ſolle iſt unrichtig Die Unterſuchung geht
ihren Gang fort Ein Abſchluß iſt in nicht zu ferner Zeit zu er
warten und das Reichsgericht wird dann zu entſcheiden haben ob
Anklage erhoben werden ſoll oder nicht

Sangerhauſen 18 December Das Urtheil erſter Jnſtanz
gegen Paſtor Kötzſchke das auf Verſetzung lautete iſt ſo ſchreibt
die 8 durch den Evangeliſchen Oberkirchenrath beſtätigt
worden Die Koſten für beide Jnſtanzen fallen lediglich dem Ange
ſchuldigten zu trotzdem der Vertreter der Anklage beidemal mit
ſeinem Aptrage abgewieſen worden iſt Man iſt geſpannt was
aun die Gemeinde thun wird

Hamburg 18 December Der Senat antwortete auf die
eingereichte Reſolution der Arbeiter in welcher die Vermittelung
des Senats angerufen wird der Senat ſei der Anſicht der Aus
ſtand hätte vermieden werden können wenn nicht das Vorgehen
der Arbeitnehmer eine ruhige Erörterung ihrer Forderungen und
Beſchwerden unmöglich gemacht haben würde Der Senat erachtet
es deshalb als die Pflicht der Ausſtändigen zunächſt die Arbeit
ſoweit es unter den veränderten Verhältniſſen noch ausführbar iſt
ohne Verzug wieder aufzunehmen ſo daß der Ausſtand als beendet
anzuſehen ſei Nachdem dies geſchehen ſei werde der Senat ver
anlaſſen daß unter Vornahme der erforderlichen Vernehmungen
eine eingehende Prüfung der Lohnverhältniſſe und Arbeits
bedingungen der Hafenarbeiter und verwandten Gewerbe ſtattfinde
um ſodann die Beſeitigung etwaiger Mißſtände in gemeinſchaftlichen
Pnerdleingen mit Arbeitgebern und Nehmern in die Wege zu

eiten

Köln 18 December Wie die Kölniſche Zeitung meldet
ſind die ſeit längerer Zeit zwiſchen der Staatsbahnverwaltung
und den Eiſenbahnwagen Fabriken ſchwebenden Ver
handlungen wegen Begebung von mehreren Tauſend Güter
wagen zum Abſchluß gelangt und werden in den nächſten Tagen
beendet werden Die vor Kurzem von einem Berliner Blatte
gebrachte Meldung betreffend die demnächſtige Beſtellung von
600 Lokomotiven der preußiſchen r iſt dagegen unrichtig

Karlsruhe 18 December Der Kaiſer ſcheint das vom
Kriegsgericht gefällte Urtheil über Premierlieutenant v Brüſe
i nicht beſtätigt vielmehr eine neue Unterſuchung angeordnet
zu haben da ſämmtliche Zeugen in dieſer Angelegenheit auf morgen
abermals nach dem Auditeur geladen worden ſind

Jtalien
Rom 18 December Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer fand die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Apanage von 1 Million Lire für den Prinzen von
Neapel ſtatt Jmbriani beantragt daß die Civilliſte welche
der Kontrolle des Parlaments unterworfen werden ſoll durch Geſetz
um eine entſprechende Summe gekürzt werde Taroni radikal
wünſcht die Verminderung der Civilliſte Coſta Andrea

e

gut bewacht wird Dann ſoll die ſchöne Erbin uns das Da
ſein ein wenig ſorgenfreier geſtalten Wir wollen ihr helfen
daß der Reichthum ſie nicht erdrückt

Die Zeit drängt aber erwiderte die ehemalige Choriſtin
nachdenklich Der alte Mann wird s nicht lange mehr machen
Er ſoll nahe am Verlöſchen ſein Wir könnten dann zwar
immer noch verſuchen das Geheimniß auszunützen indem wir
behaupteten der Brief wäre in unſeren Händen Jch dachte
auch ſchon daran ob es mir nicht möglich ſein ſollte mich
Katharina Hubert zu nähern Vielleicht könnte ich ſie zum
Plaudern bringen und manches erfahren was gut zu wiſſen
iſt Alte Frauen ſind in der Regel ſchwatzhaft und wer faſt
dreißig Jahre unter einem Dache mit Dietrich Alfeld wohnte
der muß Verſchiedenes zu erzählen haben

Gut gut Wenn das Fräulein aber etwa dazu kommt
Nun dann weiß ſie auch nichts Denken Sie denn ich

werde meinen Namen nennen Jn dem Schrank dort liegen
eine Menge Häubchen Schürzen und geſtrickte Tücher die ich
anfertige Jch will einen Karton voll mitnehmen Eine reiſendeHendelefrau iſt doch ganz unverdächtig nicht wahr Stehe

ich nur erſt der Wirthſchafterin gegenüber dann bringe ich es
ſicher auf irgend eine Weiſe zu Stande daß ſie mich nicht
gleich wieder fortſchickt

Sie müſſen ſich auch für eine unglückliche Wittwe aus
en ſagte Urban mit rohem Lachen Dann wird ſie
eicht gerührt
Die Ddee iſt nicht ſchlecht ſtimmte ſie bei
Nun ſo verſuchen Sie Jhr Glück Jch glaube Jhnen
gt alles Du kannſt froh ſein eine ſolche Frau zu

en Paul Himmel welch ein Kopf Wenn Du eben ſo
wäreſt wie ſie Jhr könntet das Unmögliche fertig

bringen

Sie hegen 4 r Meinung von mix Herr
lächelte mSmmz den folgt

Benermal Wzeiger fur Hacke nnd ven BDagrrrerd
E ialiſt bekämpft den Geſetzentwurf aus Prinzip da er nicht

erkürzung ſondern Abſchaffung der Civilliſte wünſche Die
h Partei ſehe die Monarchie als unnütz und ſchädlich an

Große Unruhe Der Präſident ruft Coſta unter allgemeiner
Zuſtimmung zur Ordnung Coſta fährt unter dem Lärm des Hauſes
fort zu ſprechen Hierauf entzieht ihm der Präſident unter Beifalls
kundgebungen das Wort Rudini bedauert feſtſtellen zu

der Majorität ſchütze Lebhafter Beifall Redner bedauert ferner
eine Abänderung dieſes Reglements ſtets bekämpft zu haben Sehr

ut und ſpricht die Hoffnung aus die Kammer werde für dieſe
bänderung Sorge tragen welche ſich nunmehr als Nothwendigkeit

aufdränge BravoRufe Beifall Di Rudini widerlegt die Aus
führungen der Vorredner und ſchließt ſich an Jmbriani wendend
das Haus Savoyen beſitze ſo tiefe Wurzeln in der Liebe
des Volkes daß es niemals nöthig haben werde zur eigenen
Vertheidigung die Waffen zu ergreifen ſondern einzig
ur Wahrung der Ehre des Vaterlandes Allgemeiner an
ltender Beifall Die Diskuſſion wird geſchloſſen Unter

allgemeinem Beifall wird folgender Antrag des Ausſchuſſes
angenommen Die Deputirtenkammer beauftragt ihren Präſidenten
beim Könige der Dolmetſch ihrer Dankbarkeit und ihrer Ergeben
heit zu ſein Hierauf wird Artikel 1 des Geſetzes welcher die
Apanage auf eine Million feſtſetzt genehmigt mbriani ſtellt
einen Abänderungsantrag nach welchem die Civilliſte um eine
Million gekürzt werden ſoll Dieſem Abänderungsantrage gegenüber ſtellt Binſſterpräſi dent di Rudini unter dem Beifall des

Hauſes die Vorfrage welche in namentlicher Abſtimmung mit 263
gegen 26 Stimmen genehmigt wird Schließlich werden dieübrigen Artikel des Gaſepes angenommen

Frankreich
Amiens 18 December Der ehemalige Artilleriehauptmann

Guillot iſt verhaftet worden angeblich wegen eines bereits vor
längerer Zeit begangenen Spionageverbrechens Der Haupt
mann hatte bis vor Kurzem ſeinen Wohnſitz in Brüſſel

Paris 18 December Gegen den in Amiens verhafteten
früheren Hauptmann Guillot war im Jahre 1886 eine Unter
ſuchung wegen Spionage eingeleitet worden Guillot floh damals
ins Ausland vor Kurzem war er in dem Glauben daß die Sache
verjährt ſei zurückgekehrt und hatte ſogar das Kriegsminiſterium
um Auszahlung ſeines zehnjährigen Ruhegehaltes erſucht Die
Patrie will wiſſen Guillot habe in Belgien Beziehungen zu

deutſchen Spionen unterhalten Die Patrie behauptet ſogar es
beſtehe ein Zuſammenhang der Affäre Guillot mit dem Falle Dreyfus

Toulon 18 December Jn den Maſchinenwerkſtätten und
Werften der Compagnie de la Seyne ſind tauſend Arbeiter in
den Ausſtand eingetreten Dieſelben verhalten ſich ruhig

Spanien
Madrid 18 December Wie eine amtliche Depeſche aus

Manila meldet fand zwiſchen den Spaniern und den Auf
ſtändiſchen bei Bulacan ein Zuſammenſtoß ſtatt bei welchem
49 Auſſtändiſche getödtet wurden 7 Spione und 20 Gefangene
welche revoltirten wurden erſchoſſen

Orient
Konſtantinopel 18 December Der ruſſiſche Botſchafter

v Nelidow wird morgen vom Sultan in Audienz empfangen
werden Morgen findet die erſte Botſchafterverſammlung ſeit
Nelidow s Rückkehr ſtatt

Amerika
Havannah 18 December Die Aufſtändiſchen ziehen

ſich nach der Provinz Santa Clara zuſammen Die ſpaniſchen
Truppen führen eine Bewegung nach der gleichen Richtung aus
Es werden ſehr bedeutende Operationen erwartet

Kleine Chronik
Berlin 18 December Selbſtmord Jn Gegenwart des

Geheimen Obermedizinalraths Dr Piſtor hat ch geſtern Nachmittag der
Apotheker Paul Berndt aus Altona im Kultusminiſterium vergiftet
Er hatte ſich wie verlautet ſchon mehrmals vergeblich um eine Apotheken
konzeſſion beworben war aber ſtets abſchlägig beſchieden worden Nun
hatte er von einer perſönlichen Rückſprache ein günſtigeres Reſultat erhofft
als aber auch die erbetene Audienz reſultatlos verlief beging er auf der
Stelle Selbſtmord Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

2 18 Deeember Unterſchlagungen Der jetzige
Kaſſirer des Vorſchußvereins Gottfried Blanck legte nach einen miß
glückten Selbſtviordverſuch das Geſtändniß ab daß ſein Vorgänger ſein
Bruder J N Blanck ſeit 15 Jahren Unterſchlagungen von Vereins
geldern verübt habe Gottfried Blanck wurde verhaftet Die Aufregung
iſt groß da viele Minderbemittelte fürchten ihre eingelegten Erſparniſſe
zu verlieren

Budapeſt d December Veruntreuungen Bei der Do
mänenverwaltung der öſter eichiſch ungariſchen Staatsbahnen wurde eine
Veruntreuung von 41 000 Gulden entdeckt Derſelben beſchuldigt wird
der Sekretär Anton Dietrich welcher ſeit einigen Tagen ver
ſchwunden iſt

Brüſſel 18 December Todes ähnlicher Schlaf Ein neuer
Fall von Schlafſucht wird in unſerer Stadt gemeldet Jaques ein
Schwarzer der Bedienter in der Avenuse de la Toison Or iſt ſchläft
ſeit dem 4 December Herrſchaft Dienerſchaft und Aerzte bemühteu ſich
an dieſem Tage vergeblich H wach zu rütteln Man überführte ihn ins
Krankenhaus St Jean Dort erwachte er am 8 December für zwei
Sekunden erkannte ein an ſeinem Bette wachendes Mitglied ſeiner Familie
und ſchlief dann fofort wieder ein um heute noch immer zu ſchlafen
wird mit Milch und Wein ernährt Jn dieſem Falle ſoll die Schlafſucht
durch zufälliges Einathmen von Gas entſtanden ſein Die Aerzte be
obachten den Verlauf mit beſonderem Jntereſſe

Paris 18 December Ein großes Loos Das große Loos
der Panama Ziehung vom 15 December iſt von einem Commis
der Markthallen in Marſeille gewonnen worden Die Frau des Glücklichen
Boiſſiöre iſt Gemüſe und Obſthändlerin und Beide zuſammen verdienten
etwa 300 Fres monatlich mit knapper Noth genug um vier Kinder zu
ernähren Als man Boiſſière die frohe Botſchaft ankündigte die halbe
Million falle ihm zu ſchien er darüber nicht ſonderlich erſtaunt oder er
freut zu ſein Er habe antwortete er gelaſſen ſchon mehrmals in Lotterien
gewonnen und das Hauptloos der PangmaBonds mit Beſtimmtheit er
wartet Nun ſei es wirklich gekommen deſto beſſer Punktum

Tiflis 18 December Selbſtmord Großes Aufſehen erregt
hier der Selbſtmaxd des jungen enorm reichen Fürſten Herchulide
eines Nachkommens des kaukaſiſchen Helden Schamyl Derſelbe hat ſich

einem Revolver erſchoſſen Das Motiy der That ſoll unglückliche
tebe ſein

London 18 December zum Erdbeben in England Ueber
das elementare Ereigniß von dem Hunderte von Städten und Dörfern
in England betroffen worden ſind haben wir bereits telegraphiſch berichtet
Jetzt liegen folgende ausführlichere Meldungen vor Es ſteht jetzt feſt
daß über 200 Städte und Dörfer von dem Erdbeben betroffen worden
ſind Auch von verſchiedenen Küſtenpunkten werden Beſchädigungen von
Schiffen gemeldet die auf den Wogen aneinander ſtießen Weitere Ein
ſtürze oder Todesfälle werden nicht berichtet Wiſſenſchaftliche Be
obachtungen liegen nicht vor da das Greenwicher Obſervatorium keine
ſeismologiſchen Jnſtrumente hat Auf der Jnſel Wight dagegen hat
Profeſſor Milne zwei ſeismologiſche Stationen Derſelbe ſchreibt Die
Wirkungen des Erdbebens welches durch Verrückung der Strata im Severn
thale verurſacht war wurden auf der Jnſel Wight nur ſchwach doch
deutlich regiſtrirt Die Bewegungen erſtreckten ſich über ein oder zwei
Stunden doch betrugen ſie hier nur ein fünfzigſtel Zoll Das Erdbeben
iſt entſchieden lokal geweſen und die ſtratigraphiſchen Veränderungen ſind
nur gering Der Urſprung liegt jedenfalls in den Felſenſtraten des
Severnthales von wo es ſich hauptſächlich nordwärts ſchwächer oſt und
ſüdoſtwärts fortpflanzte Die Ausdehnung der Erdbewegung betrug in
den oberen Schichten wahrſcheinlich zur Zoll Wäre z Zoll über

müſſen daß das Reglement der Kammer nicht genügend die Rechte

eine von

Geſicht geſchlagen

25 Decemder Nr 2Z9y95
ſchritten ſo wären ganze Städte in Trümmer gelegt worden Das letzte
große Erdbeben fand 1884 ſtatt war aber nicht ſo ausgedehnt Erſt
1863 war ein dem jetzigen vergleichbares

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 18 December
Zur Beachtung für ſolche die es angeht Am 14 Juni

begegneten drei von Ammendorf kommenden Studenten in der Richtung
von Halle ungefähr zehn Radfahrer welche auf dem an der Seite be
findlichen Jubn e einer hinter dem anderen angefahren kamen Der

en Muſenſöhnen machte die emg n hier iſt doch einFußweg erhielt aber darauf keine Antwort Als der letzte der Radfahrer
an den Fußgängern vorbei war ertönte mit einem Male das Kommando
abgeſeſſen ach dieſem kehrten die Fahrer um umringten die

Studenten und ſuchten dieſen in ziemlich kategoriſcher Weiſe deutlich zu
machen daß es zwiſchen Halle und Ammendorf überhaupt keinen Fußweg
gebe Als die Fußgänger bei der gegentheiligen Behauptung ſtehen blieben
wurden ſie von den Fahrern gepackt in den Chauſſeegraben geworfen
einer von ihnen wurde mit der Peitſche und einer mit der Fauſt ins

Erſt als das nöthige Blut floß ließen die Fahrer von
weiteren Mißhandlungen ab und entfernten ſich nach Ammendorf zu Den
Studenten waren die eigentlichen Thäter zwar unbekannt aber zufälliger
Weiſe begegneten ihnen andere Paſſanten von denen ſie mehrere
Namen der Radfahrer erfuhren Die Polizei ſtellte feſt daß der
Schloſſer Robert Edelmann derjenige geweſen welcher den
einen Studenten mit der Fauſt geſchlagen hatte Er leugnete den
Thatbeſtand an ſich nicht will aber nicht mit der Fauſt gehauen
ſondern nur einige Ohrfeigen applicirt haben weil der Betreffende
ſeinen Stock zwiſchen die Speichen des Rades eines der Fahrer geſteckthätte wodurch dieſer zu Falle gekommen und die nachfolgenden auf ihn

geſtürzt wären Die drei Muſenſöhne beeideten dagegen ſowohl vor dem
Schöffengericht wie heute in der Berufungsinſtanz daß dies die volle
Unwahrheit ſei denn es iſt keiner von den Radfahrern geſtürzt ſondern
alle auf das Kommando abgeſeſſen abgeſtiegen Gerade unter Berück
ſichtigung einer ſolchen Vertheidungsweiſe welche den Zweck verfolgte die
eigentliche Schuld auf die Zeugen zu wälzen verweigerte ſchon das Schöffen
gericht dem Angeklagten die mildernden Umſtände und t ihn
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzuug zu zwei Monaten GefängnißDie hohe Strafe hatte E veranlaßt Beeufang einzulegen Einen Erfolg

erzielte er damit nicht denn die Strafkammer verwarf dieſelbe weil ſich
die Uebergriffe mancher Radfahrer ſehr gemehrt haben und deren Anſprüche
ſich zu ſteigern ſcheinen Dem müſſe energiſch Einhalt gethan werden

t atkrankenanſtalten unterliegen der behördlichen 72
darüber beſteht kein Zweifel Eine viel und oft umſtrittene Frage iſt die
ob die von den ſogenannten Vertretern der Naturheilkunde betriebenen
Dampf Badeanſtalten Privatkrankenanſtalten im Sinne des Geſetzes ſind
und ſomit der behördlichen Genehmigung unterliegen Bisher iſt dieſe
Frage ſtets im bejahenden Sinne von den Gerichten beantwortet worden
Ebenſo war es auch der Fall bei der Frau Kreſſe hierſelbſt welche am
alten Markte eine Dampfbade und Maſſage Anſtalt betreibt Jhr Mann
iſt Vertreter der Naturheilkunde und aſſiſtirt in der Behandlung der
männlichen Patienten während ſie ſelbſt ſich den weiblichen widmet Eine
Conceſſion als Vertreterin der Naturheilkunde iſt ihr nicht bewilligt
worden da ſie der Behörde keine genügenden Garantien für Zuverläſſigkeit
bietet Da ſie ihre Anſtalt trotzdem weiter betrieb wurde ſie wegen Ver
gehen gegen S 30 und 147 der ReichsGewerbeOrdnung vom Schöffen
gericht mit einer Geldſtrafe von 20 Mt belegt Gegen dieſes Ur
theil hatte Frau K das Rechtsmittel der Berufung eingelegt und
ließ durch ihren Rechtsbeiſtand geltend machen daß hier keine
Privatkrankenanſtalt im Sinne des S 30 der Gewerbe Ordnung vorliege
weil dazu erforderlich iſt daß die den Patienten dienlichen Verordnungen
im Einzelnen ſelbſt an Ort und Stelle verabreicht werden Solches ge
ſchah hier nur dann wenn der Patient es beſonders verlangte derſelbe
konnte ſich die Verordnung ebenſogut in ſeiner Behauſung oder ſonſtwo
herrichten laſſen Zu einer Privatkrankenanſtalt gehört ferner eine
dauernde Aufnahme und Verpflegung was hier gleichfalls nicht zu
treffe denn der Patient konnte nach der Verordnung die Anſtalt verlaſſen
Die Anſicht des Oberlandesgerichts im Falle des Naturheiltundigen Conrad
der früher hier in Halle eine gleiche Anſtalt betrieb ſei eine irrige ge
geweſen indem es auf die gegen das freiſprechende Erkenntniß der Straf
kammer eingelegte Reviſion dieſes Urtheil aufhob und in die Vorinſtanz
zurückverwies Die Berufungskammer ſchloß ſich auch heute wieder der
Anſicht des Oberlandesgerichts an und verwarf die Berufung denn es iſt
anzunehmen daß die Verordnungen der Angeklagten auch in ihrer An
ſtalt ausgeführt alſo verabreicht ſind Derartige Anſtalten ſind und
bleiben alſo Privatkrankenanſtalten und unterliegen der behördlichen Ge
nehmigung

Ans der Umgebung
s Ammendorf 19 December Verhaftung In voriger Wochs

war wie gemeldet in der h Fabrik bei Ammendorf ein
Einbruch verübt und bei demſelben eine Menge Kupfer ſowie Sohlenleder
geſtohlen worden Als Dieb hat man jetzt den Arbeiter Friedrich Peter
welcher in der Fabrik beſchäftigt war und in Merſeburg wohnt ermittelt
Bei einer Hausſuchung fand man geſtohlenes Gut vor Heute wurde P
der Staatsanwaltſchaft in Halle zugeführt

B Niemberg 18 December Treibjagd Bei der geſtern in
Jagdbezirke des Herrn Rittmeiſter Rudolphi Rittergutsbeſitzer in dem
benachbarten Dammendorf dortſelbſt veranſtalteten Treibjagd wurden
von nur acht Schützen 144 Stück Haſen erlegt ein Reſultat das dem
vorjährigen ebenfalls bedeutend nachſteht

lr Eisleben 18 September Abſchiedsfeier Zu Ehren des
als Schulrath nach Merſeburg überſiedelnden Seminardirektors Martin
veranſtalteten geſtern Abend die Seminariſten und W einen
Fackelzug dem ſich ein Kommers im Wieſenhauſe anſchloß Heute Vor
mittag 11 Uhr fand Feſtaktus im Seminar ſtatt Herr M verabſchiedete
ſich von dem Kollegium und den Zöglingen Die zahlreiche Betheiligung
an dem Nachmittag 2 Uhr im Wieſenhauſe ſtattgefundenen Feſteſſen zeigte
welcher Beliebtheit ſich Herr M in unſerer Stadt erfreute

Stadtſulza 18 December Verunglückt Der Bürgermeiſter
des Nachbarortes Darnſtedt A Zeitſchel hatte vor einigen Tagen
eine Feſtlichkeit hier beſucht und war im Morgendunkel nach Hauſe
gangen Dort war er indeſſen nicht angekommen ſondern ſeither ſpurlos
verſchwunden Nach mehrtägigem Suchen wurde ſein Leichnam vorgeſtern
in der Jlm aufgefunden Vermuthlich hat Zeitſchel in der Dunkelheit den
Weg verfehlt und iſt das ſteile Flußufer hinabgeglitten

eh Wörlitz 18 December Unglück Der an Epilepſie leldende
Arbeiter Leopold Hedderich hierſelbſt verunglückte dieſer Tage in ſchreck
licher Weiſe Eine brennende Petroleumlampe die derſelbe vom Tiſche
nahm entfiel ſeinen Händen und explodirte Die Kleider des Unglücklichen
eriethen hierdurch ſofort in Brand und brachten demſelben ſo ſchwereKonhwunben bei daß er an den Folgen verſtarb

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtatter

Halle 19 December
Städtiſches Muſenm Vom Sonntag an ſind auf einige Zeit

Lerrn 114 Originalzeich nungen der Maler C r
C Becker F Birkemeyer R Knöfel und E Zimmer in B
zu dem Werk des Proſeſſor Th Lindner der Krieg gegen Frankreich
1870/71 ferner an Helgemälden 6 Portraits von Anton Schöner in
Berlin und 5 Blumenſtücke von Clara Werner in d

Stadttheater Das prächtige glänzend ausgeſtattete Weihnachts
märchen Aſchenbrödel geht auch am morgigen Sonntag r
als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen in Scene Abends
Weber s romantiſche Oper Oberon gegeben Dieſe Aufführung findet
zwar außer Abonnement ſtatt jedoch ſind des nahen Weihnachtsfeſtes
wegen ſämmtliche Umtauſchtarten wie Beamtenbillets zig Für Mownag
iſt die Première Felix Philippi s Schauſpiel Novität Wer war
welche in Hamburg Köln ſenſationellen Erfolg erzielte angeſetzt Die
Handlung des Stückes iſt äußerſt aktuell und behandelt in ſeinen hoch
dramatiſchen Vorgängen die anonyme Brieffrage ſowie in höchſt intereſſanterWeiſe die zur Fei in aller Mund ſtehende Duellfrage Der weitere
Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Dienstag Czar

und Zimmermann Mittwoch Die luſtigen von Windſor
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r 299 SonntagWwasns keine Vorſtellung Freitag Nachmittags Aſchenbrödel Abends

en Sonnabend Nachmittags Aſchenbrödel Abends Tannhäuſer
Nachmittags Aſchenbrödel Abends Precioſa

2 alia Theater wird am Sonntag Nachmittag das reizende
Günther ſche Weihnachtemärchen Goldmarie und Pechmarie zum 6 Male
und zwar bei kleinen Preiſen aufgeführt Abends geht vollſtändig neu
einſtudirt Alexander Dumas intereſſantes Schauſpiel Kean oder Leiden
ſchaft und Genie in Scene Die Direktion erſucht uns darauf hin
zuweiſen daß im 4 Akte dieſes Schauſpiels Rufe im Publikum u dergl
hörbar werden Es gehört dies mit zur Handlung des Stückes und wolle
man ſich dadurch nicht irritiren laſſen Auf mehrſeitiges Verlangen hatſich die Direktion entſchloſſen das humorvolle Luſtſpiel Wappen

von Blumenthal und Kadelburg noch einmal zu wiede undS dieſe Wiederholung Montag Abend bei e Feee t
enstag wird ebenfalls bei kleinen Preiſen das hübſche Moſer ſche Luſt

im Frieden zum 3 Male gegeben Es iſt dies dann die
e orſtellung vor Weihnachten denn Mittwoch und

Theater geſchloſſen
Kaiſer elmDenkmal Der behufs Beſchaffung von Ent

für ein Kaiſer Wilhelm Denkmal hierſelbſt eingeſetzte Unterausſchuß
tte geſtern eine pung in welcher auch Herr Profeſſor Bruno Schmitz

anweſend war Bekanntlich war der Unterausſchuß beauftragt ſich
mit Herrn Profeſſor Schmitz welcher die architektoniſchen Entwürfe

bedeutende Denkmale geliefert hat in Verbindung zu ſetzen Herr
r Schmitz übernahm geſtern die Aufgabe bis Ende Januar 1897

ntwürfe für ein Kaiſer Wilhelm Denkmal welches auf den ſog
in der Poſtſtraße aufgeſtellt werden ſoll auszuarbeiten

Prüfung der Entwürfe durch den Unterausſchuß werden dann dem
Geſammtausſchuſſe entſprechende Anträge unterbreitet werden

Für Einjährig Freiwillige Jm Bereiche des IV Armee
eorps werden am 1 April 1897 Einjährig Freiwillige eingeſtellz
beim 1 Bataillon des Magdeburgifchen Füſilier Regiments Nr 36 in

alle und beim 2 Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 72 in
orgau

Kornhausgenoſſenſchaft Auf Veranlaſſung der Landwirth
ſchaſtskammer für die Provinz Sachſen hatten ſich heute Vormittag eine
roße Anzahl Landwirthe aus dem Saalkreiſe dem Mansfelder See und

r den Kreiſen Merſeburg Bitterfeld und Delitzſch behufs
uſtituirung einer Kornhausgenoſſenſchaft E G m b zu
lle a in Stadt Hamburg eingefunden Der Präſident der

Landwirthſchaftskammer Herr Major a D v BuſfeZſchortau hob in ſeiner
Anſprache hervor daß die Gründung der Kornhausgenoſſenſchaft eines der
kleinen Mittel ſei die der Landwirihſchaftsminiſter den Landwirthen zurAufbeſſerung ihrer Lage geboten und daß die Provinz Sachſen mit Je

Einrichtung dieſer Genoſſenſchaft voranzugehen beauftragt ſei Von den
3000000 Mark die hierzu bewilligt wurden wird auch ein gewiſſer Theil
dieſer Provinz zugewieſen Redner ermahnte die Anweſenden die Hand
welche ihnen die Regierung biete nicht zu ihren Schaden zurück

eiſen Herr Landes Oekonomierath von endel Steinfels
erte hierauf die Motive zur Gründung der Genoſſenſchaft Die

in allererſter Linie nothwendig um den Landwirthen
wieder einen wirkſamen Einfluß auf die Preisbildung im
Sehr zu ſichern Das neue Börſenreformgeſetz hat einen
roßen Kampf gegen die Landwirthe angeregt Wenn wir ſo erläuterteReferent uns nicht aſſociiren und zuſammenſchließen dann müſſen wir

Gebahren der Börſe unterliegen Gerade jetzt da ſich die Halleſche
e einſtimmig aufgelöſt habe ergebe ſich für die Landwirthe erſt recht

die zwingende Nothwendigkeit zur Errichtung eines Kornhauſes Dieſes
Kornhaus werde die Konjunkturen im Getreidehandel verbeſſern und werde
vermittelnd eintreten zwiſchen Produzenten und Konſumenten Wenn mit
dem Kornhauſe eine öffentliche Preisnotirung in der ganzen Provinz ein
erichtet werde dann würde das Kornhaus ein Centralpunkt für die Preishidang in der Provinz Das Halleſche Kornhaus ſoll als der Centralpunkt

für den Kornhandel geſchaffen werden an dem ſich kleinere Kornhäuſer in
Stendal Nordhauſen Erfurt und Torgau anſchließen würden

Rühren wir uns nicht dann werden wir von dem Großhandel erſtickt
W der Staatsregierung herrſche der Wille die Laudwirthſchaft durch

nrichtung von Kornhäuſern zu ſtützen Es mache ſich deshalb ſchon
in vielen Provinzen eine rege Agitation für die Kornhäuſer geltend
Der Staat biete die Mittel zum Bau des Kornhauſes er gebe

Kornhaus eine Reihe von Jahren pachtfrei er würde auch

oſſenſchaftsmitgliedern nach dem Lagerhauſe zu liefernden Frachten
Redner forderte die Anweſenden auf die hier vom Staate den

Landwirthen dargereichte Hand nicht zurückzuweiſen Der Landwirth nehme
durch den Beitritt zur Genoſſenſchaft durchaus kein Riſiko auf ſich Das
rforderliche Kapital werde durch die Centralgenoſſenſchaftskaſſe vorgeſtreckt
mit Hilfe derſelben das Getreide lombardirt werden könne Die Genoſſen
haft werde mit beſchränkter Haftpflicht eingerichtet wobei jeder Ge

noſſenſchafter nur mit dem Betrage ſeiner Haftſumme zu haften brauche
Vorläufig ſoll kein Genoſſenſchafter verpflichtet werden überhaupt nur ein
Sbeſtimmtes Quantum einzuliefern ein Modus über deſſen dauernden Be
ſtand heute noch kein beſtimmtes Urtheil zuläſſig ſei Laſſen Sie uns in
einiger Arbeit ein Werk beginnen welches für uns hochbedeutſam iſt und
den Grundſtein legt dauernd zu beſſerer Preisbildung zu wirken Wenn
es heute nicht zur Gründung der Genoſſenſchaft käme dann würden ſich
die Landwirthe der Regierung gegenüber ein testiümonium panpertatis
ausſtellen und deprimirend auf die Berufsgenoſſen im ganzen Staate einwirken
Redner richtete einen Appell an die Anweſenden in dem ſie zu zahlreichem
Beitritt aufgefordert wurden Es wurden alsdann zahlreiche Schreiben
nicht anweſender Landwirthe verleſen in denen ſich dieſelben zum Beitritt
in die Genoſſenſchaft erklären

Vom Weihnachtsmarkte Auf dem Weihnachtsmarkte wurden
in einigen Nächten aus verſchiedenen Buden Waaren geſtohlen Einer
der Diebe wurde auch ergriffen Derſelbe warf auf der Flucht die ge
ſtohlenen Sachen fort es half ihm aber nichts Der Dieb ſuchte ſich

n naiv zu entſchuldigen indem er Trunkenheit vorſchützte und die
hat mehr als groben Unfug hinzuſtellen verſuchte

Ein Erfolg des Bertillon ſchen 2yſtems Ein in Berlin
en Diebſtahls feſtgenommener Mann welcher angab Heinicke zu

heißen iſt durch den bekanntlich in der Hauptſtadt eingeführten Meßdienſt
Gertillon ſche Gliedmeſſung worüber wir dieſer Tage berichteten als der
mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Emil Roſch aus Borna feſtgeſtellt worden
Roſch gehört einer Einbrecher Bande an welche in Berlin Leipzig und

alle viele Diebſtähle in Wohnungen Läden und Böden ausgeführt
t Die geſtohlenen Gegenſtände gaben oder ſchickten ſie zur Weiter

veräußerung an die in Berlin wohnende Modai bei welcher ein größerer
Theil der Sachen vorgefunden und beſchlagnahmt worden iſt Ein zweites
Mitglied dieſer Bande der Schloſſer Verwig iſt gleichfalls von ſeinem
Schickſal ereilt worden er wurde in Leipzig ergriffen

t gnlancla d Geſtern fand in der Faſanerie des Herrn Amts
e agel Trotha im Seebener Buſche eine größere Faſanenjagd ſtatt

wurden 145 Hähne und 4 Hennen r Sämmtliche Faſanen ſind
an die Herren Sprengel Rink hierſelbſt verkauft worden

Deutſche Reichsfechtſchule Am Donnerstag veranſtaltete der
arm Nr 2 Proppenbund im Reichskanzler eine Weihnachtsfeier

achdem dieſelbe durch den Vortrag von Weihnachtsliedern eingeleitet
rden wurde einem hieſigen Waiſenkinde reichlich beſcheert araufe ein gemüthliches Znſammenſein bei welchem durch Muſik und

angsvorträge für Unterhaltung geſorgt war Durch Verlooſungen und
Auktionen wurde ein nicht unbedeutender Ueberſchuß erzielt welcher der
Oberfechtſchule in Magdeburg zugeſandt werden ſoll

bustay Jahme
Poſtſtraße I8

Special betten Aussteuer Geschäft

größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze
Dachkundig ſtreng reelle Bedienung

wird zugeßchert

nnerstag bleibt

Vom Forſtaufſeher Rabe Am 27 1895 ſpielte ſich
in der Dölauer Haide ein Vorgang ab der für Forſtaufſeher Rabe
einen verhängnißvollen n nahm Der Beamte hatte ſchon vor

J C im 2 e er u Sie ſarirkließen er iuch bereits gefangenes Wild Um d Wilddieben aufzulauern

begab ſich Zeit der Beamte in Gemeinſchaft mit
einem egen in
bald zwei ältere dem Arbeiterſtande ange de
wahrten die ſchleun von der Bildfläche ve

ten gewahrten Die beiden Beamten machten nun Jagd auf die
vermeintlichen Wilddiebe Auf der Verfolgung ſtieß Rabe auf die Wilderer

und r r auch einen derbivn men während der andere
die t ergriff Als Rabe den Mann auf dem e von Lieskau nach
Nietleben zu transportirte hörte er
Dieſelben von

zur an
Männer ge

nden als ſie die

plötzlich hinter ſich Schritte nahen
rührten dem ten Wildere welcher ſoforts auf den h en e Noch F T n

uchen er Schu rbringenkrachte ein und r Se t den Beamten
ins Geſicht Der Thäter ergriff die auch der Arreſtant
benutzte die Ohnmacht des ſchwerverletzten De um ſich eiligſt zu
entfernen Der Kollege des Rabe Forſtauſſeher Aſelmann erſchien

r bald auf dem torte doch gelang es ihm nicht die Flüchtlinge
einzuholen oder ihre Perſon feſtzuſtellen Der ſchwerverletzte Beamte
wurde in die königliche Augenklinik hierſelbſt gebracht doch gelang es derärztlichen Kunſt nidt das Augenlicht des beklagenswerthen Mannes zu retten
Trotzdem auf die Ermittelung e Thäter eine hohe Belohnung ausgeſetzt wurde

gelang es bisher nicht die Wilderer zu entdecken Jetzt ſcheint es endlich
rer zu ſein die Thäter dingfeſt zu machen Geſtern wurden nämlich

ie Arbeiter Linne und Rothe verhaftet welche dringend verdächtig ſind
die geſuchten Wilderer zu ſein Die beiden Verhafteten ſind jeder etwa
35 Jahre alt Grund zu der Verhaftung gaben Redereien welche der
Ja zu Ohren kamen Der am meiſten Verdächtige hat nach

eugenausſagen am Tage der That geäußert er habe in der
Haide Einen angepufft Thatſache ſoll auch ſein daß ſich derſelbe andem betreffenden We ſeinen Vollbart abnehmen ließ Die beiden Ver

dächtigen ſtehen auch in dem Rufe gewerbsmäßig Kaninchen in Schlingen
zu fangen Jhr Benehmen und die Ausſagen der bis jetzt vernommenenZeugen ſollen auch ſehr gravirend ſein bei einem der Kerhaſteten wurde

auch ein Gewehr eine Doppelflinte beſchlagnahmt aus welcher der ver
hängnißvolle Schuß abgefeuert ſein ſoll Hoffentlich gelingt es den
Thatbeſtand völlig aufzuklären und wenn man wie es den Anſchein hat
die wirklich Schuldigen gefaßt hat dieſelben zu überführen damit die That
noch geſühnt wird

Von der Eisbahn Die Bewirthſchaftung des ſeit Jahren für
die Winterzeit hergerichteten Reſtaurants auf der Eisbahn Ziegelwieſe
iſt in dieſem Jahre von dem bewährten Café und Conditorei Hohen
zollern übernommen worden Den Schlittſchuhläufern und Spazier
gängern ſtehen gut geheizte Räume zur Verfügung

r Unfälle Der im Steinbruch beſchäftigte Arbeiter Wilhelm Guling
aus Gommern fiel vorgeſtern über eine Schiene der zur Steinbeförderung
dienenden Bahn und erlitt dadurch einen Bruch des linken Unterarmes
er wurde der Halleſchen Klinik zugeführt Beim Schlittſchuhlaufen
fiel geſtern der 11 jährige Sohn des Bäckermeiſters Höff zu Kleine bei
Freyburg ſo unglücklich hin daß er ſich einen Bruch des rechten Ober
ſchenkels zuzog wodurch ſeine Aufnahme in die Klinik hierſelbſt erforderlich
wurde Ferner wurde daſelbſt aufgenommen die jährige Tochter
des Schachtarbeiters Thüm aus Delitz a welche geſtern durch Fall
von einem Stnhl einen Bruch des linken Unterarmes erlitten hatte

Von der Strafze Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde vor dem
Grundſtücke Pfännerhöhe 42 eine Gaslaterne umgefahren Der ſchuldige
Geſchirrführer fuhr davon und konnte auch nicht ermittelt werden

Schwer verletzt Vorgeſtern Abend geriethen in einer Gaſtwirth
ſchaft in der Blumenthalſtraße die Brüder Wilhelm und Hermann B in
Streit Der Erſtere wurde aus dem Lokale gewieſen Aus Aerger
hierüber zertrümmerte er die große Hausthürſcheibe mit der Fauſt Durch
Glasſplitter wurde nun die Pulsader des rechten Armes verletzt und in
folge des ſtarken Blutverluſtes ſtürzte der Verletzte in der Göbenſtraße
nieder und blieb bewußtlos auf dem Straßenpflaſter liegen Der Mann
würde ſich innerhalb kurzer Zeit verblutet haben wenn ihm nicht recht
zeitig durch Straßenpaſſanten Hülfe zu Theil geworden wäre

g iſt wieder da Der ſeit dem 13 d M vermißte 13 jährige
Schultnabe Albert Neumärtker aus Giebichenſtein hat ſich in der Nacht
zum Freitag wieder zu Hauſe eingefunden Derſelbe hatte ſich mit noch
einem anderen gleichalterigen Burſchen umhergetrieben und den Erlös der

Brezeln die er bekanntlich von einem Bäckermeiſter zum Verkauf erhalten

verjubelt Genächtigt hat der Burſche in einem Möbelwagen in der
Merſeburgerſtraße

Erwiſchte Diebe Vor einiger Zeit machten ſich hier wie wir
berichteten Diebe bemerklich welche durch offengelaſſene Fenſter in Schank
wirthſchaften einſtiegen die vorhandenen Behälter erbrachen und nach Geld
durchſuchten und ſich ſchließlich aneigneten was nur einigen Werth für
ſie hatte Ferner wurden aus verſchiedenen Gaſtwirthſchaften Ueberzieher
geſtohlen Wie wir von einem der Beſtohlenen erfahren ſind die Diebe
zwei Kellner durch die Kriminalpolizei ermittelt worden Bei den Ver
brechern wurde ein erheblicher Theil der geſtohlenen Sachen noch vor
geſunden darunter Silberſachen welche aus einem Grundſtücke in der
Gr Wallſtraße geſtohlen ſind Die Geſchädigten haben die Sachen bereits
zurückerhalten

Um den Braten gekommen Geſtern Abend gegen 10 Uhr
ſaß der Kaufmann S aus Bennewitz im Warteſaale III/IV Kl und
hatte auf dem Tiſche vor ſich eine hier gekaufte recht feiſte Ente zum
Sonntagsbraten beſtimmt niedergelegt Er trat auf einige Minuten aus
und ließ die Ente liegen als er zurückkam mußte er zu ſeinem Bedauern
die Wahrnehmung machen daß der todte Vogel wieder lebendig geworden
und in eines anderen Küche zunächſt Taſche geflogen war

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anjeiger

D Berlin 19 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Lokal Anzeiger
erhält folgendes Telegramm aus Hamburg von geſtern Abend
Die Verhaftungen welche aus Anlaß des Hafenarbeiterſtreiks
jetzt täglich vorgenommen werden betreffen meiſt vorbeſtrafte
Leute die beim Streik Unterſchlupf gefunden haben und nun im
Trüben fiſchen Dieſe Leute provoziren Skandalſcenen wo es
irgend angeht faſt nie befinden ſich Hamburger Arbeiter unter
dieſen Rowdies Es arbeiteten heute im erſten Bezirk 7 Dampfer
und 2 Segler mit 23 Gängen 1 Dampfer lag ſtill im zweiten
Bezirk 44 Dampfer mit 102 Gängen 7 Dampfer und 1 Segler
lagen ſtill im dritten Bezirk 20 Dampfer 24 Segler mit 87
Gängen 2 Dampfer und 9 Segler lagen ſtill im vierten Bezirk
24 Dampfer 21 Segler mit 196 Gängen 9 Dampfer und 9 Segler

lagen ſtill

Puppenbetten
von 1 Mk au
Hötelbetten

e jener Stelle im Holze wo ſie auch

Kinderbetten
nur gute von 4,50 Mk an
Brautbetten

ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an
Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopfkiſſen

Garantie für die beſte Füllkraft und Lockerhaltbarkeit meiner neuen ſtaub und kalkfreien

Settfedern u Daunen a

20 Decen ber Seite 8
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Beuthen Oberſchleſ 19 December Jn der verfloſſenen

Nacht fand man das bei dem Kaufmann Leipziger in Dienſten
ſtehende Mädchen entſeelt vor es war durch Kohlenoxydgas
erſtickt

London 19 December Wie dem Daily Chronicle aus
Waſhington gemeldet wird iſt dem Senator Sherman der
Poſten des Staatsſekretärs im zukünftigen Kabinet Mac Kinley
angeboten worden Der Times wird aus Newyork ge
meldet die Gouverneure vieler Staaten hätten ihre Bereitwilligkeit

erklärt Kuba als ſelbſtändigen Staat anzuerkennen ebenſo zur
Bildung von Freiwilligenkorps im Kampfe gegen Spanien
Weiterhin wird aus Newyork gemeldet das Vorgehen des Senats
Ausſchuſſes bezüglich Kuba s habe an der Fondsbörſe große Auf

regung hervorgerufen und Veranlaſſung zu ſchweren Verluſten
gegeben welche die Beſitzer verſchiedener Papiere erlitten Die
meiſten Blätter beſprechen das voreilige Vorgehen des Senats
Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten in abfälliger Weiſe

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 19 December Die Unterſuchung gegen den

Kriminalkommiſſar v Tauſch nimmt einen weit größeren
Umfang an als ſich urſprünglich vermuthen ließ Zunächſt wird
das Verfahren wegen Meineids nicht auf den Levyſohn ſchen Fall
beſchränkt bleiben ſondern es ſollen noch drei oder vier andere
Klagepunkte betreffend Verletzung der Eidespflicht aufgeſtellt
werden Auch bezüglich der Fälſchung der Quittung Kukutſch wird
ſich v Tauſch als Mitthäter zu verantworten haben

Halles ohe Börse vom 19 December

Dividende Zins z Conestär Proz termin 2 Notis

Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 4 100,500
Theater Anleihe von 1884 S u 99,506

82 Stadt Anleihe von 1886 e u e 100,6002 Stadt Anleihe von 1892 u 100 60b50AKkener 3 Stadt Anleihe I u 99,606Erturter Staät Anleiue J u 60 7663 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 u e 99,750
s Naumburger Stadt Anleihe S u 8 99,506andseheftl 8i/ Gentrel Pfandbrieto u 100,106Sächsische anäsohbaeftl Pkandbriefe u 4 u

3 9 v um U 8 mann 7 7 T U 3 T4 v Provinzial Anleihe S Vorsoh8 m n u ire t enossensech Anl S u I086Dnstrut Regul Oblig Bretl Nebra u 100B4 Hyp Act d Cröllw Act Papierfabrik u 4F Zimmermann Co MAlasch 4 Hyp Anl u 4 I102 75B
Hallesche Actien Branerei Hyp Anl u u 1014 Hyp Anleihe d Zuekertabr Körbisdort S u à I101,7
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Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5 Sehuld

versehr rückz à 103 u 5 106,606Hallesche Bankvereins Actien 186965 6 5 1516
Spar und Vorschuss Bank Action 1895 4 5596
Cönnern Malzfabrik Actien 1895/96 127 s 165Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 18 l 4 22
Dbärstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1895 96 2 4Knenvurg Kattnu Mannfaktur Actien 1895/96 0 4 916
Brauerei Actien Feldschlösschen 1894/95
Glanzig Zuekerfabrik Action 1895/96 67 4 1109,10
Hallesche Hafenbuhn Actioen e II895/96 3 los
Hall Maxchinenfabrik Actien 1895 882 2 4Hallesche Strassenbahn Actien 1895 0 2 4 86,50BHildebrand sehe Mühlenwerk Actien 1895,86 10 4 168,76B
Körbisdork Znekerfabrik Actien e 4 1895 96 9 0 1106
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Süchs Thür Braunkohlen Stamm Actien j 1895 6 x FSäclhs Thiir Braunk Stamm Prior Act 18951 6 i
Waldauer Braunkohblen Stamm Actien 1895/96 5 4 118B
Wersehen Weissent Braunk Stamm Act 1895,/96 18 4 31Aoitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895 96 20 7 332
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Sonntag

Bee i

Jackets Capes
Kragen VUmhänge
Abend Mäntel
Rad Mäntel
Pelz Mäntoel
Costumes Blounsen
Morgen Röcke
Unterröcke Tricottaillen
SschulterkKkragen
Mädehen Jackoets
Mädehen Mäntel
Mädehen Blonsen
Mädehen Klelder
Knaben Anzüge
Knaben Blousen
Knaben Paletots
Knaben Mäntel
Garnirte DBamenhüte
Pariser Modellhüte
Wiener Reisehüte
Garnirte Mädehenhüte
Knuaben Hüte u Mützen
Chenille Chales
Damen Plaids
Talllien Tüecher
Wollene Cachenesz
Seldene Cachenez

ff Jap am

Luxus und Loder

Waaren

Seiden Stofte
Besatz Stoſfe
Ball Stofte
Rall Vmhänge u COhKles
Blumengarnituren
Coiffuren Jabots
Colliers Rüschen
Sehleier Spttzen
Spitzen Chales
Spitzen Kragen
Figaro Jäckehen
Handsehuhe
Fächer Schirme
Cravatten Schlipse
Kragensehoner
sehlips Nadeln
Manschettenknöptfe
Hosenträger
Oberhemden
Kragen Mansehetten
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Wasechkleiderstoff in vielseitiger Musterauswaul
80 em breit das Meter 75 rig 60 Pf 50 Pts
45 Pfg 38 Pfg undbeliebter Waschkleiderstoff nur vowüdris wagebeekre

Qualitäten in vielen neuen Dessins 70 bis bis 80
em breit das Meter 60 Pfg 50 Pfg 45 Pfg 38 und
besonders Kräftiger Hauskleiderstoft in Streifen Karos
und Noppen ete das Meter 55 Ftg 45 Pfg 40 Pfs
35 Pfg 28 Pfg undvorzügliche schwerfallende Qualitütent in allen Farden

90 bis 130 em breit das Meter von 5 ar
an bis

reine Wolle nur bewäbrte solide Qualitäten in gros
sem Farbensortiment 90 dis 180 em breit das Meter
von 3 Mk 50 Pfg an dis
für Haus Promenade und Gesellschaft in vioſen neuen

Melangen Karos Streifen Noppen ete von Ler hooh
elegantesten Art an dis Meter
in imit Smyrna Mesched Velour Arwigeter Piusen

eto das Stück MK 9,50 8 6,50 5,50 4,60 880225 2 1,650 1,20 0,85 0,60 un
in hervorragend grosser Auswahl Dſeetvole gti

und PFantasiemuster in Smyrna Turkestan Konak
Velour Axminster letzterer 130 180 cm
Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in pracht
Vollen Stil und Fantasiemnustern in allen Haupt
farben vorräthig Das Paar von 50 Mk an bis
in unübdertroffener Auswahl von der einfachsten bis
zur höchelegantesten Ausführung U a amplehl
Fantasietischdecken von 15 M an bisin einfardig Plüsch Astrachan und in prächtigen

Fellnachahmungen Schwere gediegene Qualitäten
in tadelloser Ausführung von 30 M an bis
und Daunendecken in Seide Wolle und Baumwolle
mit bester Füllnng Unter anderem empfehle Stepp
decken mit wollenem Bezug und Normalfutter
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Dre nin Damen und Kinder Confection

Canotten

Kopkohalos

Sohürzon

DDtörröoke

Handvehuhs

Sobirmo

bravatton

Jagdhwogton

Polzwaaren

Damenputz und Weisswaaren

für Damen und Kinder nur kleidsame entzüekende
Fagçons in hundertfacher Auswahl MK 7,50 680
5,75 4,75 4, 3,50 2,75 2,25 1,75 bisaus Wolle und Seide vorzügliche Qualitäten in äon

prächtigsten Farbenstellungen von der hochelegan
testen Art bis
Vnübertroffene Auswahl in Seid Schürzen woll
Schürzen Schulschürzen Hausschürzen röm unä
schwed Schürzen ete U a empfehle einen grossen
Posten Tändelschürzen das Stück
Flanell Röcke Piqué Röcke gestriekte Röcke weiss
gestickte Röcke und woll und seid Unterröcke in
hundertfacher Musterauswahbl U a empfehle eleg
halbwvoll Velour Rockfür Herren Damen und Kinder in Glaeè Düniseh
Wildleder Krimmer und Tricot zu sehr niedrigen
Preisen Wintertricot Damen Handschube
Regensehbirme für Herren Damen und Kinder in be
sond reichhalt Auswahl U a empfehle Damen
sohirme imit Gloria m FPutteral und Stahlstock
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen
Preislagen Besonders empfehle Selbstbinder in
Seide von der elegantesten Art bis

für Herren u Knaben Sehr Kkräftige Qualitäten in
hell u dunkelbraun mode u gran ein und zwei
reihig Mk 12,50 die
Pelzx Muffen Pelz Baretts Peiz Kragen aus Oavin

Hase Seal Bisam Nutria Mufflon Otter Thibet ete
U a empfehle elegante Damen Muffen in den neuesten
Formen von Mk 30 bis

100
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Damen Wüäsehe
Herren Wäseche
Kinder Wäsche
Normal Wäsche
Fertige Bettwäsehe
Taschentücher
Tischtücher Servietten
Tafel Gedeceke
Thee u Kaſfee Gedeceke
Prunk Gedeceke
Hohlsaum Gedecke
Jacquard Handtüceher
Drell Handtücher
Damast Handtücher
Prunk Handtüeher
Bett Bezugstoſte
Negltgeé Stoffe
Vngekl Hausleinen
Betttuehleinen
Bielefelder Leinen
Vorhang Stofſte
Gardinen Stores
Portlèerenstoffe
Abgepasste FPortièren
Möbel Stofte
Züer und Sechutzdecken
Divan Decken

Gekletdete

Puppen
in entsückender Ausführung

und zu
billigsten Preisen

Teppich Stofte
Lüäufer Stoſfte
Gobelins Linolenm
Fell Vorleger
Divan Kissen
Schlummerrollen
Plaid Taschen
Bürsten Taschen
Journal Halter
Hanäarbeits Körbehen

und Ständer
Löſtelkörbehen
Klammersehürzen
Pienic Dosen
Kragen Kasten
Manschetten Kastem
Cravatten Kasten
Handsechuh Kasten
Tablettdecken Tischläufer
Parade Iandtüceher

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürgschaft
für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen gelelstet wird Jeder Artikel ist mit festem und

niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgesohlossen

Haupt Catalog

Proben
gratis und franco

Aufträge
von 20 Mark an
portofrei

Se Verkauf zu festen
Halle a Marktplatz 2 und 3

Geschäftshaus

u

Bei
Proben

Bestellung
Angabe der Art
und des Preises

erbeten

anerkannt niedrigsten Preis

18 T
Oachritzſ
Flsbeth
Robert

18 D
raße 4
Johanne
eine

r

ein S 7von daun

18 T
Wittr

Wittwe
Buchdru
eb Rei
hriſtian

geb Leif

63 V
Jt

berichtete
ſtandes

10000
arbeiten

worden

und arti
wirthſcha
gelaſſen

haltungs
den näch


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


